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Der Bolichewismus 
die Internationale des Grauens 


Anfang Auguft diefes Jahres brachte eine der maßgebendften eng« 
tiihen Zeitungen unter dem Titel „Zwei Diktaturen“ einen Leit: 
artitel, in dem der naive und angefihts der Sachlage allerdings voll 
tommen geiheiterte Verfud unternommen wurde, die angeblid) in die 
Augen fallenden Apnlicteiten zwihen dem ruffiihen Bolihewismus 
und dem deutihen Nationaljozialismus nachzumeiien. Diejer Artitel 
erregte in der internationalen Distufjion erhebliches Auflehen und 
war nur ein Beweis mehr für die Tatjahe, mit wel) einer frappier 
tenden Verftändnisiofigleit bedeutende wefteuropäilhe Intelligenze 
treije dem lebens und völterbedropenden Phänomen des Rommuniss 
mus aud) heute no nad) einer 1Bjährigen furdhtbaren und blutigen 
Prazis in Rußland gegenüberftehen. Der Verfafler diefes Leitartitels 
glaubte feitftellen zu fönnen, da heute die beiden einander entgegens 
gelegten Wahrzeihen des Boljhewismus und des Nationaljozialismus 
„über Regierungsformen wehen, die in ihrem wejentlihien Aufbau ein» 
ander ähnfi) und in vielen ihrer Gejege — die ihte Grundpfeiler 
find — einander gleich jeien. Dabei jei die Apnlichteit im Zunehmen 
begriffen“. Er erllärte weiterhin: „In beiden ändern beitehen die 
gleiien Zenfureinrictungen für die Kunft, Die Siteratur und natür« 
lich für die Vreffe. Derjelde Krieg gegen die Intelligenz, die Ungriffe 
gegen die Religion fowie das mafienweile Zurigautragen von Waffen, 
einerlei, ob auf dem Roten Plah oder auf dem Tempelhofer Feld.“ 
Mit gemachtem Erftaunen ftellt er „die befremdende und eriredende 
Erieinung feit, daß es möglic) fein tonnte, zwei Nationen, die einit 
foweit voneinander verjijieden waren, für eine jo verzweifelt ähm 
lie Zorm des Aufbaues zu jhulen und fie in eine jolde Hineinzus 
awingen“, 

Man fieht: foviel Worte, foviel Unfinn. Der ungenannt bleibende 
Verfafier hat fih nicht einmal die Mühe gegeben, die wefentliciten 
und fundamentoliten Grundjäge weder des Nationaljozialismus noch 
des Vollhemismus zu jtubieren. Er haftet am rein Huherlichen, und 
felbft feine eigentliden Züge vermag er nicht mit der onft bei der 
feriöfen Weltprefie jo gerne ins Feld geführten Mlafiihen journaliftis 
Ihen Objeftivität zu werten und einzuordnen. Man tönnte mit einem 
mitleidigen Mhjelzuden über diefe Jo volltommen abwegige Darlegung 
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zur Tagesordnung übergehen, wenn es fi) bei ben beiden zur Debatte 
Itehenden Problemen nicht um 


die weientlidjten und für die europäijde Zukunft unter allen Um 
Händen bedeutjamjten politiien Eriheinungsformen 


Handelte, und eine Jo am Grunpfählicen vorbeigreifende Wertung 
ein Einzelfall und nicht vielmehe großen und vor allem einflußreichen 
Zeilen der welteuropäilien Intelligenz gu eigen märe. 

Demgegenüber joll hier der Verjud) unternommen werden, den Bol- 
Igemismus in feine Urelemente zu zerlegen und ihn der deutichen und 
europäifipen Öffentlichteit vollends demastiert zu zeigen. Es fann das 
nit Teicht erjheinen angefichts der Tatjache, dah die zweifellos zaffi» 
niert und nicht ohne Exjolg. arbeitenden Propagandainftitutionen der 
Kommuniftiihen Internationale es verftanden Haben, der Meltöffent« 
Tigpteit außerhalb Nublands Grenzen ein volltommen faljhes und 
in Anbetradht der Spannungen, die fih daraus ergeben fönnen und 
müffen, außerordentlich gefährlihes Bild des Bollhewismus 
au vermitteln, Nehmen wir nad hinzu den abgrundtiefen Hah, der 
weite Kreife des Weltliberalismus gegen den Nationallogialismus 
und feine praftilde Aufbauarbeit in Deutfchland erfüllt, jo ericeint 
es immerbin erllärlic, daß eh lurteile wie bie vorher erwähnten 
überhaupt möglich find. Sie greifen am Wefentlien vorbei; denn 
während der internationale Kommunismus alle nationalen und rajfi» 
Ihen Bedingtheiten, die von der Natur gegeben find, aufzuheben ver» 
Tucht, während er im Eigentum die primärfte Urfadje des Tapitaliftie 
Ihen Berfalls der Weltwirtichaft jießt, er es demgemäß in einer groß« 
angelegten und raffiniert und brutal durchgeführten Enteignungs« 
attion fpftematijd) egproprliert, während er den Wert der Berlönlichteit 
nicht wahr haben will und ihn in einem hohlen und Iebensfremden 
Maffenidof untergumengen beftrebt ift, während er alle ibealiftifchen, 
höherftrebenden Regungen der Menihen und Wölter duzd) ein ftumpfes 
und ödes materialiftifces Prinzip aufhebt und ertötet, 


fieht der Nationalfogialismus in Eigentum, Perfönlichteit, Nation, 
Noffe und Idenlismus jene Kräfte, bie jede menlhlice Kultur 
tragen und grundlegend bejtimmen. 


Der Bolfhewismus geht bewußt 


auf die Revofutionierung aller Böllfer aus 


Er trägt in fidh eine aggreflive, internationale Tendenz. Der Rational» 
Togiafismus dagegen beihränkt fi auf Deuticland und ift weder als 
Dee noc) als Prazis Egportware. Der Bollgemismus verneint die 
Religion als Prinzip, grundjäglid und von vornherein. Er Aeht In 
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ihr nur ein „Oplum flir das Bolt“. Der Rationalloglalismus dagegen 
verficht in jeiner Toleranz den Belenninifien gegenüber einen gott« 
gläubigen und tranlaendentalen Idealismus, der der Rafenfeele eines 
Voltes von Natur aus entipringt. Während der Nationallozialismus 
dan men Zaffung und Formung der euzopäifcen Kultur in Die Wege 
eitet, i 

der Bolihewismus die Rampfanlage des von Juden geführten 

internationalen Untermenjhentums gegen die Kultur an il. 


Er it nicht mur antibürgerlich, er it antitulturell. Er bedeutet in 
der Ieften Konfequenz die abfolute Vernichtung aller wirtiaftlien, 
fozialen, ftaatlichen, tulturellen und zivilifatorilhen Errungenjcaften 
des Abendlandes zugunften einer wurzelfojen und nomadenhaften inter 
nationalen Berläwörerclique, die im Judentum ihre Repräfentanz 
gefunden hat. Dieler grohangelegte Berjud, die Kulturwelt aus den 
Angeln zu heben, wirkt fi um Jo gefährlicher aus, als die Kommunts 
tilde Internationale es jeit jeher mit einer meifterhaften Berftellungs« 
kunft verftanden hat, gerade aus jenen europäil—hen Sntelligenztreilen 
große Teile zu ihren Belhügern und Sehrittmacern zu machen, deren 
Phofilde und geiftige Wernichtung das erfte Ziel einer bolfeemiftilchen 
Weltrevolution jein müßte. 

Der Boljhewismus, der die Rampfanfage gegen den Geift an fih 
bebeutet, Tiebt es, fit) geiftig zu geben. Wo es die Umftände von ihm 
erfordern, tommt er als Wolj im Schaispel;. Uber Hinter der falfchen 
Maste, die er fich nach) Zeit und Gelegenheit verihieden vorhält, grinit 
die Teufelsfrage der Weltzerftörung. Und wo er die Möglicheit hatte, 
feine Theorien in die Wirtlihteit zu überjeken, wurde aus dem vers 
Iprochenen „Barabies der Arbeiter und Bauern“ eine furdtbare Wüfte, 
in der alles Qeben verdorrte und erftidte, 

Wenn auf eine Lehre, dann paht auf feine bas Wort, daf ein 
Unterjchted befteht zwilchen Theorie und Prazis. Denn feine Theorie 
ift bunt und j6iflernd in allen gleipenden Farben. Gie trägt in fid) das 
Gift der gefährlichen Berführung. 


Die Prazis des Bolfhewismus 


Üft demgegenüber furhtbar und geauenerregend, fie ift gezeichnet mit 
Millionen Opfern, die zu jeiner Höheren Ehre Durd) Blei, Strang, Beil 
oder Hunger jtarben, Seine Theorie verjpriht das an feine Grenzen 
gebundene „Baterland der Urbeiter und Bauern“, die „Kafjenlofe Ge: 
Ihüht wird, ein Wirte 
die darauf fuhende Hers 
ven Weltfeiedens“, Millior 
Weiteuropa überhaupt nicht 
distutabel wären, gequälte u. gereinigie Bauernmillionen, denen man 


ie Sand nahm, um es durd) eine Dumme und jegliche Initiative lähr 

tiäjaft endgültig zu ruinieren, Sungersnöte, denen 
Iahe um Jahr Millionen Menjgen zum Opfer fallen in einem Sand, 
das auf Grund Jeines Bodenumjangs die Kornlammer ganz Europas 
fein tönnte, die Aufrüftung einer Mrmee, die nad, %: 
führenden Bolfciemilten der Durciepu 


Wahıtan geführten Stants: und Partelapparates durd) eine Heine, 
terroriftiiche, meiftens jübiihe Minderheit: das alles Iprict allerdings 


eine andere Sprade, eine Sprade, die die Welt 


lichen Schmerzen und Qualen eines ganzen 160: Nillionen-Boltes mit: 
Hlingen, 

Die Tatfade, da; der Bollhewismus fi) in der Durchlehung feiner 
Ziele propagandiftiicher Methoden bedient, die nur der Kenner zu 
durcjfjauen vermag, denen gegenüber aber die bürgerliche Melt mit 
einer faft naiven Schimmerlofigteit fteht, macht dieje Internationale 
des Grauens aud) für andere Staaten und Wölter jo außerordentlich 
gefährlic); denn dieje Propaganda geht von dem Grundiat aus, dah 
Zwed die Mittel Heilige, dab Lüge, Berleumdung, Einzel» und Mair 
jenterror, Raub, Brand, Streit und Auftand, Spionage und Heeres» 
aerfehung in ihren Dienft geftellt werden dürfen und müflen, und dab 
dabei einzig und allein das Ziel der Revolutionierung aller Völter im 
Auge behalten werben jolle. Bor nichts und niemandem Ichredt dieje 
fo außerordentlich gefährliche Art ber Majlenbeeinfluflung zurüd. Nur 
wer ihre geheimen Triebträfte durdichaut und ihr geeignete Gegen» 
fräfte entgegenzuitellen weiß, ift ihr gewachjen. Denn dieje Propa- 
ganda veriteht es, auf allen Inftrumenten zu Ipielen. Sie gibt fid) geie 
tig, wo.es gilt, geiftige, Ne gibt ih) bürgerlich, wo es gilt, bürgerliche, 
fie gibt fid) profetarilh, wo es gilt proletarifce, ie gibt fi sahm, wo 
es gilt, jahme, und fie gibt id) blutig, wo es gilt, blutige Widerftände 
niederzulegen. 

Im der Komintern hat der Bolihewismus dieje internationaten 

Propagandabejtrebungen zulammengefaht. 


Diejer Weltzerftörungsapparat Tonnte vor einigen Worhen vor den 
febenden Wugen ganz Europas feinen Feldzugsplan zur Vernichtung 
der Bölter und Staaten in aller Öffentlichteit, nad tattiichen und 
Ttrategifchen Gefihtspuntten geordnet, darlegen, ohne dah die bürger« 
liche Welt, deren Yusrottung in diefem Plane offen und ohne Bor 
behaft angefündigt wurde, in einen Särei der Entrüftung ausbrad, 
und alle ihr noch verbliebenen Kräfte zur entihiedenen Gegenwehr 
aufammenfahte. 

Nur in den Staaten, in denen der Bolfcewismus durd) neue natio: 

' 


nale Prinzipien enbgiltig überwunden wurde, erhoben ih warnende 
Stimmen, die allerdings von der mit Vernichtung bedrohten Bürgers 
ichen Welt belädelt und als übertriebene Gejpenterjehereien abgetan 
wurden. 

Wenn Deutiäland, im Zeihen des Nationaljoplalismus gereinigt 

und geeinigt, Dielen Rampf gegen bie internationale Bolldewifies 
ler gleihgerichteten Gruppen führt, 
77 damit weit e ben nationalen 
Bee hinaus eine Weltmi zu erfüllen hat, von deren glüde 
lihem Uusweg das Schidjal aller Aulturvälter ebänge 


Wir Haben als Rattonalfozialiften ben Boljchewismus durhfhaut, 
wir externen ihm unter alt jeinen Dasten und Tarnungen. Vor unjer 
ten Augen jteht er ohne Kotüm, bloh und nadt in feiner ganzen vers 
logenen Erbärmlichteit. Wir ternen jeine Theorie, wir kennen aber 
aud) jeine Prazis. Hier joll davon ein ungelhminttes, in allen Einzele 
jen durch) unmwiderlegbare und nicht zu beftreitende Tatjachen belege 
tes Bild gegeben werden, das, wenn in der Welt no) ein Zuhten von 
Vernunft und Riardelt des Dentens übriggeblieben if, die Staaten 
und Völter mit Shaudern und Entjefen erfüllen und fie zur Mbwehr 
diejer akuten Gefahr zujammenichliefen müßte 


Id) lafje hier 
die Methoden und Praftifen 
der tommuniftifhen Propaganda und Theorie 


inner und außerhalb Rußlands in Beiipielen jprehen, die mir fyı 
matilh eriheinen, die durh taujende andere erjeht und ergänzt 
werben könnten, und die In ihrer Gejamtheit das ganze furdtbate Ge» 
figgt diefer Welttrantpeit enthüllen. 

Eingelmord, Geifelmord und Majlenmord find die 
beim Boljewismus mit Vorliebe angewandten Mittel, das Terrain 
von Widerftänden gegen jeine Propaganda zu jäubern. Im Jahre 1881 
ermordeten jeine Vorläufer den Kaijer Alezander IL, von Ruhland, 
im Iahte 1904 den Dinifter Plewe, im Jahre 1905 den Großfürften 
Sergius. Dieje Verbrechen werden in der Moskauer Ausgabe des bol» 
Ihewiftiichen Kalenders von 1926 als revolutionäre Ruhmestaten 
geptiejen. 

Von ben Boljetoiften wurden ermordet: im Juli 1918 in Iekaterine 
burg ber Zar Nitolaus II. und die Zatin, der jugendlihe Thronfolger 
und vier Täter. Diefer Mord wurde von den Juden Iatob Mojes 
Swerdlöm und Chai Golofhzekin organifiert und von dem Juden 
Iatob Jurowjly in einem Keller ausgeführt, Einen Tag fpäter wurden 
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in Aapajewit fünf weitere Angehörige des Zarenhaufes ermordet. Zu 
Ehren des Zarenmörders wurde die Stadt Ietaterinburg in Swerd- 
Töwjt umbenannt, 


Am 26. Januar 1930 wurde der Führer der ruffiihen Emigranten, 
General Kutepoif, in einem Yuto aus Paris entführt und ift jeitdem 
verihwunden. Nach verbürgten Meldungen wurde Kutepoff ermordet 
und feine Zeide durch den fowjetruffiihen Gelandtihaftsattahe Hels 
phand durd Kurier nach Moskau geichidt. 

Der öfterreihifche Minifterpräfident Graf von Gtürgth wurde von 
dem jüdifcen Marziften Friedrich Woler im Iahre 1916 ermordet. 
Adler ift Heute Generalfefretär der II. Internationale. 

Der füdflawilche Innenminifter Dräfchtomitic wurde von dem Kome 
muniften Wlijagitic 1921 in Ygram ermordet, nahdem er im Bor: 
jahre die erfte Maidemonftration in Belgrad verboten und kurz danadı 
die Kommuniftiiche Partei Sübflawiens aufgelöft Hatte. Am 15. April 
1925 wurde in Sofia auf offener Strafe der bulgariide General 
Geörgieff im Wuftrage des Jentralfomitees der Kommuniftifchen 
Partei Bulgariens erihoffen. In Spanien fiel der Minifterpräfident 
Eduardo Dato im März 1921 einem Anichlag des Kommuniften 
Cafanella zum Opfer. Diefer nahm nach jeiner Flucht eine hohe Beams 
tenjtellung in der Sowjetunion ein. 


In Deutihland fielen über 300 Nationalfozias 
Titten tommuniftiidem Einzelterror zum Opfer. Am 
14. Januar 1930 wurde Hort Wejlel in Jeiner Wohnung dur; die 
halbgeöffnete Tür von dem Kommuniften Abreht Höhler — genannt 
Ali — unter Beteiligung der Juden Galli Eppitein und Elje Cohn 
erihoffen. Um 9. Yuguft 1931 wurden auf dem Bülomwplak in Berlin 
die Poligeihauptleute Anlauf und Lend Hinterrüds erihollen. Der 
Mord geihah auf Anftiftung der fommuniftiihen Führer Heinz Neu 
mann und Kippenberger. Heinz Neumann wurde kürzlich in der 
Schweiz wegen Pahvergehens verhaftet, einem Yuslieferungsantrag 
Deutjhlands wurde nicht ftattgegeben, weil es fih) um ein „politiices 
Berbreden“ handele, 


Das find nur einzelne Beifpiele des fommuniftifen Indivibuals 
terrors in allen Qändern, die ihre grauenvole und blutige Ergänzung 
in den in benfelben Jahren ftattfindenden Geifelmorden finden: 

Am 30. April 1919 wurden im Hof des Luitpoldggmnafiums im 
Nünden 10 Geifeln, unter ihnen eine Frau, auf Befehl des 
tommuniftilcen Terroriften Eglhofer und unter Werantwortung der 
jüdifgen Somjetemiffäre Sevien, Qeoind-Riffen und Azelrod von hin 
ten eri hoffen, bis zur Untenntlichteit nerftümmelt und die Leir 
en beraubt. 


Während der bolfemiltilhien Herrihaft in Lettland im Iahre 1919 
find von 351 vericleppten Geijeln, die von Mitau nad Riga getrieben 
wurden, 67 unterwegs getötet worden. Won den übrigen 284 wurde 
ein erhebliier Teil in Riga ericoffen. Mährend der Bolichemiftens 
herrichaft des Juden Bela X un, der in Wirklichteit Yaron Cohn heißt, 
wurden 1919 in Budapeft 20 Geifeln ermordet, während 
der Oftoberrevolution in Spanien, die, wie der Kommuniftenführer 
Garcio auf dem Kominternfongreg am 31. Juli 1935 ausbrüdlid, 
betonte, „unter Führung der Kommuniften“ durchgeführt wurde, wurs 
den in Oviedo 8, in Turon 17 Gefangene erihollen, 38 Ge 
fangene wurden zum Schu eines tommuniftilden Angriffes auf die 
Kaferne Peläyo an die Spife der Yuftändiiden geftellt und ein Teil 
von ihnen erichoffen. 


Furt: und grauenerregend wird biefe blutige Lifte, wenn man ihr 
die fat unglaubbafterjheinenden Zahlen destoms 
muniftifhen Maflenmords hinzufügt. Wis Haffilhes Vorbild 
gilt hier die Barifer Kommune aus dem Jahre 1871, die von 
Karl Marg leidenjaftlich gefeiert und von den heutigen Somjets als 
Vorftufe zur boljhemiftiihen Weltrevolution gepriejen wird. Sie for» 
derte Opfer, deren Zahl gar nicht mehr feftgeftellt werden kann. Der 
jübileje Tjhetift Bela Kun Hat ihr ein gleihwertiges blutiges Experi» 
ment zur Seite geitellt in den im Juli 1922 in der Krim volls 
aogenen Erfhießungen von 60000— 70000 Menigen. 
Diefe wurden zum großen Teil mit Majcjinengemehren durchgeführt. Im 
Hädtifen Kranfenhaus Alupfa wurden 272 Rrante und Ber» 
wundete auf Bahren hinausgetragen und, wie ein offizieller 
Bericht an das Rote Kreuz in Genf darlegt, vor den Toren der Anftalt 
erihoffen. Mährend feiner 13Stägigen Schredensherrihaft im 
Ungarn hat der Jude Bela Kun unzählige Menihen ers 
mordenTaffen, von denen nad) amtlichen Unterlagen 570 namente 
Ti) betannt find. 

Bei der von Rommuniften im Auftrage des Zentralfomitees durch. 
geführten Sprengung der Sofioter Kathedrale am 16. April 1925 find 
210 Bulgaren ums Leben gefommen und etwa 600 verwundet mor« 
den. Das Blutbad in Georgien im Jahre 1924 forderte einige taufend 
Opfer. Der Ginefilhe Marigalt Tihian-Kair-Schet gab im November 
1934 betannt, dab in der Provinz Kianglil Million Men» 
Ihen von Rommuniften getötet wurden und 6 Millionen 
Menichen ihr Hab und Gut verloren, Allein in Hankau wurden in den 
erften fünf Monaten des Iahres 1927 nad) amtlichen Unterlagen 7431 
Menihen von Kommuniften ericeflen. 


In der Oftoberrevolution des Jahres 1994 in Spanien fielen den 
Kommuniften 1335 Menfen zum Opfer, darunter 321 Angehörige 


des Heeres und der Polizei. In Dorpat und Weienberg wurden nad 
der Machtergreifung der Bolihewiti um die Jahresende 1918 an 
die 100 Ungehörige des Bürgertums jowie viele Bauern erihollen. 
Unter ihnen befand fi der griehiihrorthodore Bilhof Blaton und die 
deuten Raftoren Hahn, Pauder und andere mehr. Der Kampf um 
das rote Münden 1919 toftete befanntlid 927 Tote. Während der 
fünfmonatigen Herrihaft der Bolihewiiten im Lettland wurden nad) 
einem fatiftiihen Berit der Stadt Riga allein in Riga 847 Perlo« 
nen getötet. 

Bei den tommuniftiihen Unruhen in Ejien im März 1920 wurden 
viele Polizeibeamte und Mitglieder der Einwohnerwehr auf beitia- 
Hilche Weile Hingemorbet, Die Belatung des Waflerturmes wurde mit 
Gewehrtolben erihlagen. Dem roten Terror in Hamburg:Barmbet 
fielen im Jahre 1923 17 Mann zum Opfer, während das Blutbab von 
Altona am 17. Juli 1992 17 Tote und 50 Verlefte forderte, 


UN diejen Blutigen und grauenerregenden Borgängen Jeht der Mal- 
jenmord in Somjetruhland jelbit die Rrone auf. Die Zahl der Hin» 
gerihteten mub auf Grund von Somjetangaben jelbit und zuverlälfig 
Ken Quellen in den eriten 5 Jahren der Somwjetherrihaft auf rund 
1860 000 Meniden geihäht werben, davon 6000 Lehrer und Profel 
loren, 8800 #rzte, 54 000 Difiziere, 260 000 Soldaten, 105 000 Polizei 
Beamte, 48000 Gendarmen, 12800 Beamte, 355000 Intellektuelle, 
192.000 Arbeiter, 815000 Bauern. Der Somjetftatiftiter Ogandwity 
gibt die Zahl der verhungerten Bauern in den Jahren 1921/22 Jelbit 
mit 5,2 Millionen Menihen an, Der öfterreihiihe KardinalsErzbiihot 
Iuniger Ihägt die Zahl der Berhungerten in der Gomjetunion in 
feinem Yufeuf vom Juli 1934 auf Millionen, Der Erzbilhef von Ca 
terburn madt über Die Opfer der Hungersnot des Jahres 1933 in 
Somjetruhland im englilhen Oberhaus am 25. Iuli 1934 die Ungabe, 
es jeien „eher 6 Millionen als 3 Millionen“, 


Die wirklichen Zahlen werden von einem Iandwirtihaftlihen Sad 
verftändigen, der die Dinge in Mostau jahrelang beobathtet hat, auf 
annähernd 10 Millionen geihägt. Rimmt man nod) hinzu die Zahlen 
von 200.000 deufihen Koloniften, die im Laufe der bolihemiltilden 
Herriaft in Somjetrußlend vernichtet worden ind, von den Millionen, 
die in der Gomjetunion eines Ianglamen Todes in den Mallenner« 
bannungen, in Konzentrationslagern, bei Zwangsarbeiten in den 
Aöiriihen Wäldern ftarben, jo Hat man hier das abgerundete Bild des 
grauenhafteften und Ihaudererregenditen Malienterrors vor Augen, 
das in jeiner Furhtbarfeit von feinem au nod) Jo blutigen Worgang, 
ob Krieg oder Revolution, in der ganzen Weltgeihihte aud nur 
annähernd erreicht wird, Das ift 


die Klutige Bragis eines Hnfteriiden und verbrederiden 
volitifcen Wahnfinns, 
der fi) in jedem Cande und Bolte in denielben IHauderhaften Wor« 
güngen wiederholen würde, fojern ihm die Möglichkeit dazu irgendwie 
gegeben würde. 


&s wäre müßig, demgegenüber auf die Di]ziplim und grokherzige 
Mildz zu verweil ie der Nationaljozialisı bei der Berwirks 
Ticjung jeiner revolutionären Ziele Hat obwalten Inffen. 


Das ift die „verzweifelt ähnliche Form des Yufbaues“, die dem 
Artiteljhreiber der englifden Zeitung als eine „befremdende Erigei« 
nung" swilhen Nationaljozielismus und Bollgemismus in die Yugen 
Ipringt. 


Die verbrecherifche Finanzierung der Gowjelpropaganda 


Aber nicht genug mit diejen Tatjahen: Nevolutionen Loften Geld, 
Propagandafeldzüge in der ganzen Melt müllen finanziert werden. 
Der Bolfhewismus beicafit fid die Mittel dazu auf jeine eigene Meife. 

Stalin jelbit leitete befanntfid) im Sommer 1907 den Bomben« 
anjglag auf einen Geldtransport der Gtaatsbant in 
Tiflis, wobei über 30 Menjhen umfamen. Die geraubten 250 000 
Rubel wurden Lenin, der fid) damals in der Schweiz befand, für 
tevolutionäre Zwede zur Verfügung geftellt. Um 17. Ianuar 1909 
wurde der Jude Wallad-Meer, der eben no unter dem 
Namen Litwinow Natspräfident des Bölferbundes war, bei dem 
Transport des geraubten Geldes In’Paris verhaftet. 


Der Ruhm des grohen Stalin Lich die ungarifchen Boljhewiftenführer 
im Sommer 1919 niht ruhen; fie raubten aus den Bubapefter Sajes 
3 Millionen Kronen, die ie natürlich nad) ihrem Sturz am 2. Auguft 
1919 nad) dem Ausland zu bringen verjuhten. Im Oktober 1931 
wurden in Spanien überall zuerft die Banfen geitürmt, wobei 5. 8. 
aus der Bank von Spanien in Oviedo 14 Millionen Pejetas geraubt 
wurden. 

Ende ebruar 1935 wurde in der Sofioter Steuer-Direltion eine 
Unterihlagung von 4 Millionen Cewa entdedt. Rad) der Verhaftung 
des Täters Rabenfoff wurde jeftgelteilt, af; er die Unterihlagung im 
Auftrage der Kommuniftiihen Partei Bulgariens durchgeführt habe. 
Die Kommuniftiihe Bartei Deutihlands leitete jetbit 
Blünderungsfolonnen und Sprengftofidiebttähle. 
Die zur Wburteilung beim Reicsgericht gelangenden Fälle bilden eine 
iange Reife, unter denen allein 30 große und größte zu verzeichnen 

nd, 


u 


Im Jahre 1918 wurde durd; beiondere Defrete der Sowjetregierung 
das gejamte Privateigentum enteignet. Das Privateigentum fremder 
Staatsangehöriger wurde ebenfalls „beihlagnahmt“. In Spanien 
wurde im Oftober 1934 folgendes Material von den Revolutionären 
geraubt bzw. „beichlagnahmt“: 123584 Stüd Waflen (Gewehre, Rex 
volver ujn.) einihliehlic 41 Geihüfe, 69261 Kilogramm Erplofiur 
Roffe, 395874 Stüd Munition. Der Wert der in Afturien allein 
geraubten Waffen und Sprengftoffe betrug nad amtlichen Angaben 
26.379389 Pejetas. 


Dazu gefellen fi Brand und Sprengungen, die bedenten, 
1os und ofme Rüdficht auf das Leben Unjguldiger Durthgeführt werben: 


Am 16, April 1925 wurde in Sofia die Kathedrale von 
Bollhewiften geiprengt. 

Im Jult 1927 ftedten Rommuniften den Juftigpalaftin Wien 
in Brand, 

Zur Lenin-Seier am 22. Januar 1990 wurde in Mostau das aus 
dem 14. Jahrhundert ftammende SimonoffsKlofter in die Luft 
gelprengt. 

In der Nacht vom 27/28. Zebruar 1933 ging als Zeichen des bemalfe 
neten tommuniftifen Yufftandes der Deutice Reichstag in Zlammen 
auf. 

In Streits, Straßenfhlahten und bewaffneten Aufftänden wird 
nad diejer erften Worarbeit die bofihemiftilhe Revolution weiters 
getrieben. Die Methoden find in allen Cändern die gleihen. Eine 
lange Reihe von revolutionären Aktionen, die nad) allen Seiten hin 
ergänzt werden fönnte, legt bafüt ein beredtes Zeugnis ab: 

Von 1919 bis 1921 wurden in Italien 5036 Streits ber 
Iloffen, während in 2022 Gemeinden die Somjetrepublif ausgerufen 
wurde. 

1925 wurde in Franfreih von der ABF. der Generals 
frei ausgerufen. 

Der Rohlenarbeiterfreif in England 1926 wurde von 
Mostau aus gejhürt und mit Millionen unterftüßt. 

1927 wurden in Sranfreih 443 Streits mit 120000 Teilnehmern 
ausgerufen. Diele Zahl ftieg 1928 auf 943 Streits mit 220000 Teil: 
nehmern, 1929 auf 1139 Streits mit 470.000 Teilnehmern. 

Die Komintern rühmt ih in einer ihrer Propagandalhriften, 
während ber vergangenen Jahre faft alle Streits organifiert zu haben: 
in Polen den Lodzer Teztilarbeiterftreif, den Dombrowaer und 
Rrafauer Bergarbeiterftreit, bie Streifbemegung in den USA. über 
das Mah} der vorhergehenden Jahre Hinaus, die Streits in Indien, 
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das damit das Qand des gröhten Streiffampfes der Melt geworden 
fei, Streits in China mit 1 Milton Teilnehmern allein im Jahre 
1931, die anfteigenden Streifwellen in England, Belgien, Frantreid) 
und der Tihegojlomatei, den Proteitftzeif am 16. März 1932 in Polen 
mit über 300000 Teilnehmern, den beigiihen Bergazbeiterftreit in 
Borinage, den Streit der rumäniicen Eilenbahner und Petroleums 
arbeiter, ben Generalftreif in ganz Frantreih vom Februar 1934, den 
Generalftreit in Öfterreih im Zebruar 1934, den Generalftreit und 
die Vorbereitung des bewaffneten Yufftandes in einer Reihe von 
anderen Qändern, 


Außer diejen treten 3. ®. in USA. über eine Million Urbeiter faft 
aller Induftrien, von Kommuniften geführt, 1933 in den Streit. Co 
haben die Kommuniften 1999 bei einer Zinie (Munjen) allein 
29 Streifs durchgeführt. 


In Spanien dauerte 1934 der Generalftreif von Saragofla 40 Tage, 
der Generalftreit in Wfturien umfahte 500.000 Wrbeiter, die Streits 
vom September 1934 endeten im Generalitreit vom Oftober 1934 als 
Übergang zur blutigen Revolte „unter Führung der Kommuniften“, 


Im der Testen Zeit find nod) zu verzeidinen: am 30. Januar 1935 in 
Trith-Saint Leger, Srantreih, am 11. April in Neuport, am 16. Mai 
in Belgien, am 18. Juli im Staate Wajhington, USA.; in Condon 
treten am 27. Juli 500 Omnibusangeftellte In einen von englilhen 
KRommuniften geführten Streit. 


Diefe Streits finden Ihre blutige Fortfehung In Strabenfäladten. 


Am 1. Mat 1929 in Berlin-Reutölln und »Moabit grohe Strahen» 
Ihlagpten. 

In Schweden organifierten die Rommuniften vom Februar Bis Mat 
1931 in mehreren Orten blutige Zulammenftöhe mit Polizei und 
Militär, wobei mehrere Polizeibeamte verlegt und 3. 8. in Aalen 
5 Berionen getötet wurden. 

Die Straßenfämpfe am 9. November 1932 in Genf foften 13 Tote 
und faft 100 Schwerverlehte. 

Bom 4—10. Februar 1993 meutern die Matrofen des Banzericiffes 
„De Zeven Provincien“, bie vor ein holländilches Ariegsgericht geftellt 
werden müffen. 


Unter den 1200 Berhafteten vom 8. Februar 1935 in Paris 
befanden fi) 33 tommuniftilhe Ausländer. 


In Amfterbam wurden am 5. Junt 1934 im Stabtvieriel Jordaan 
tommuniftifhe Unruhen entfeffelt, bei denen Die Polizei das Stadte 
viertel räumen mußte und zwei Tote jomie viele Sthwerverlegte ver» 


1a 


geiänet wurden. Zu gleiher Zeit fanden in San Branzisto Strafen: 
tämpfe mit vielen Toten und Verlegten ftatt. 


Am 9. Februar 1994 entwidelten fid) auf ausbrüdlicen Befehl der 
KBZ. in Paris Straßen: und Barrifadentämpfe, die eine Neihe von 
Toten zur Folge hatten. 

Die Unruhen während des Auguft 1935 in Amfterdam tofteten viele 
Säwerverleite. 


Die Iehte Revolte unter tommuniftiicer Führung in franzöfiicen 
Hafenftäbten wie Breft und Toulon dauerte etwa eine Mode und 
toftete drei Tote und allein 63 verlegte Polizeibeamte. 


Bon der Straßenihladht ift nur ein Schritt zum bewaffneten 
Aufitand: 


Der findet ftatt: im Oftober 1917 in Ruhland; im Ianuar 1919 
Spartatustämpfe in Deutichland, 1920 Mag Hölz im Logtland, rote 
Armee im Ruhrgebiet, 1921 in Mitteldeutihland, im September 1923 
in Hamburg, im Dezember 1924 in Meval, 23. Oktober 1926, 22. Fer 
bruar 1927 und 21. Märg 1927 in Shanghai, Dezember 1927 in Kanton, 
Ottober 1934 in Spanien, April 1935 in Kuba, im Mai 1935 auf den 
Philippinen. 

Den Hauptftoß richtet die bolfhemiftiiche Propaganda immer gegen 
die bewaffnete Macht; denn fie weiß: auf dem Wege der Mehrheit gibt 
85 für fie feine Möglichkeit, die.Dinge an fi) zu reihen. Es bleiben 
ihr alfo nur nod) die Mittel der Gemalt, dieje aber ftohen in jedem 
geordneten Staatsweien auf den Widerftand des Heeres. Das Heer 
muß deshalb der zerfehenden Propaganda des Bollhewismus jüter 
matifd, unterworfen werden. Es ilt von innen auszuhöhlen und zum 
Widerftand gegen die Anardjie unfähig zu machen. 


Im Juft 1925 waren in der finnifhen Armee von den Rommuniften 
91. befofdete Spihel beihäftigt. In einem Infanterieregiment beftans 
den 15 fommuniftiihe Zellen. Im Herbft 1933 flüchtete ein Photograph 
des finnifchen Generalftabes nach der Somjetunion. Die Unterfuhung 
diefes Zalles endete mit der Nushebung einer international verzweig» 
ten Spionageorganijation, der gefährlichiten, die jemals in Finnland 
eziftierte. In einem anderen Spionagefall, der fi} zur jelben Zeit 
abipielte, hat die Kommuniftin Ienny Anttila den Direktor einer 
großen Patronenfabrit vergiftet, um den Diebitahl äußerft wichtiger 
Dotumente zu verheimlichen. 


€s ergab fih, dah finnifhe Kommuniftenflüctlinge in der „Roten 
Dffigiersigule“ in Seningrad militäriih ausgebildet wurden, um an« 
ilieend ihre Tätigteit in Finnland auszuüben. In vier Jahren 
wurden 67 foldher zoten Dffigiere verhaftet und verurteilt. 
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Im Anfhluß an die Oras«Uffäre in Shweden Im Jahre 1927 mukten 
die Somjets Ihren damaligen Militärattad)6 Oras zurüdberufen, und 
Weganbroff, ein rulfilfer Jude, ber die [hwebilhe Staatsangehörige 
teit erworben hatte, ftelloertretender Generalonful ber UDSER. und 
gleichgeitig Mitglied der tommuniftilchen Partei, mußte nah Moskau 
aurüdtehren. 


In Deutihland war vor ber Marhtergreifung bie engite Zulammen» 
arbeit der Somjetlpionage mit den tommuniftiichen Organijationen 
feitzuitellen, 


Eine Auslandsabteilung der GPU. betätigte fi offiziell in Deutliche 
land. Sie war die eigentliche Muftraggeberin und Leiterin der fom« 
muniftiiden Spionage. Das Ziel dieler Spionage war: neben Berrat 
mititäriiher Geheimniffe die Zerfehung der Polizei und des Heeres. 
Als Programm wurde bezeichn: ie Hinarbeit auf die Sprengung 
der Reihswehr von innen he geiteigerte revolutionäre Yufe 
Märungsarbeit unter den Soldaten und Matrojen ber deutihen MWehrs 
macht. Bon Juli 1931 bis Dezember 1932 fanden 111 Hauptverhand» 
lungen in Landesverratsjachen, die auf die fommuniftiihe Partei 
surüdzuführen waren, vor deutihen Geridhten jtatt. Daneben waren 
außerordentlich umfangreiche aufgededte Säle induftrieller Merk 
Iplonage Iandesverräteriien Charatiers Teltzuftellen. 


Ende 1933 wurden in Paris 32 Männer und Frauen als Mitglieder 
einer Spionagegruppe feitgeftellt, die von Mostau über Yinnland 
nach Paris und Neupor reichte. Es handelte Mid gröhtenteils um 
Juden, darunter Lydia Stahl, Diofes Salman, Chana Sahwalt ulm. 

Die weitgehende tommuniftifche Zerlehung des bufgarilen Heeres 
wird duch die häufige Mufdeung fommuniftilher Zellen dargetan. 
Allein im März 1985 wurden 36 Urteife gegen tommuniftifche Umtriebe 
{m Heer feftgefteilt. 

Das troffefte Beiipiel der Beteiligung von „Somjetdiplamaten" an 
innerpolitiicher Zerleung bot der jüdilhe Somjetbotigaf« 
ter Ioffe,, der am 6. November 1918 Berlin verlaffen mußte, da 
er den diplomatilchen Kurier zum Transport von Zerjegungsmaterial 
benufte, duch Das Das deutice Heer unterminiert und die Revolution 
ermöglicht wurde. 


Der fogenannte „Revolutionsfonds“ diente zum großen Teil zu 
umfangreichen Waflenauffäufen Liebtnehts für Die deutihen Kommus 
nilten, zum Teil zur SHerftellung von Propagandamaterial für das 
Heer. Der unabhängige Reihstagsabgeorbnete, der Jude Dr. Ostar 
Cohn ertlärte am 26. Deyember 1018, dah er am B. November 


1918 4 Millionen Rubel von Ioffe zum Zmwede der deutihen 
Revolution erhalten habe. Die ganze Arbeit diente nahweisbar dem 
Zufammenbrud) des Deutihen Neihes durch Untergrabung und Zer- 
Tekung des Heeres. 


Auf diejem durch Einzelterror, Geifelmord, Majjenmord, Raub und 
Brand, Streit, Stragenihlahten und bewafnete Aufjtände, dur 
mage und Heereszerjeung aufgeloderten Boden erhebt die tom: 
ftiihe Weltpropaganda ihe feahenhaftes und verlogenes Haupt. Eine 
Idee und Bewegung, die mit jolhen verwerjlichen und abjdeuliden 
Mitteln die Macht erobert und die Macht zu behalten verfucht, tann 
Nic auf die Dauer mur durch Lüge, Berleuml 
haupten. Sie find die tnpijc bolic d 
bie je nad) Bedarf in verihiedener Tonftärke zur Anwendung tommen, 

©s verfteht fi jo 3. 8. am Rande, daf außerhalb der Sowjetunion 
in allen Cündern nur Ausbeutung, Krife, Rataftrophe und Zujammens 
bruc) herrichen. Dagegen ift in der Somjetunion ein fozialiftiicher Auf» 
bau am Werke, der das Cand der Wirtjhaftstrife enthebt und es zu 
einem Staat ohne Arbeitsloje macht. 


Im Wirklicteit Herejäht in der Somjetunion eine Desorganilation der 
Wirtihaft und ein Broduttionsverfall, die jeder Beldreibung |potten. 
Das „Sand ohne Arbeitsloje“ beferbergt Hunderttaufende und Willie, 
nen von Bettlern und obbarhlofen Kindern, die Die Strahen der Grob 
Hädte benölfern, Hunderttaufende Wertriebener und zu Zwangsarbeit 
und Berbannung Berurteilter, 


Während in allen anderen Staaten angeblich fapitaliftiide und 
faloiftife Dittaturen herrihen, ift in Rußland Freiheit und demo 
franifche Orbnung gewährleiftet. In Mirklicteit feufst das ganze Land 
unter einer juomarziftichen Gemaltherr[haft, bie ih mit allen, aber 
auc) allen Witteln an der Macht Hält. Die angebliche Zreifeit und das 
Selbftbeftimmungstecht der Nationalitäten fommt in der Tat einer 
Berjtlavung und Ausrottung der Nationalitäten gleich. Die angebliche 
Befreiung der tolonialen und halbtolonialen Wölter durd) das Inters 
nationale Profetariat ift, bei Licht befehen, 


ein blutige und rüdfichtstofer 
Gowjetimperialismus fchlimmfter Art. 
In Deutichland jetbft Hat man vor unferer Machtübernahme in der 
Kommuniftiicgen Partei die Barolen je nad) der Zeilftimmung ber 


dentenlos geändert. Zuerft war Deutihland „das Halbtoloniale Opfer 
der, Berfailler Mächte, das dur; den Völterbund zu Boden gehalten 


wurde“, Als der Nationaljozialismus fid in der Öffentlichteit durchzur 
jegen begann, wurde jeitens der Kommuniftiihen Partei das Pros 
gramm der „logialen und nationalen Befreiung“ aufgeftellt. Dann pro» 
!lamierte man einen proletarilcen Einheitsbund Berlin-Mostau gegen 
Berjailles und den Völterbund. Heute Ichlieht man mit Paris und Prag 
Militärpatte ab und vollzieht bedentenlos den Eintritt in den damals 
als „Räubergefellihaft“ geihmähten Wölterbund. 


Die fogenannte Feiedenspolitit der Somjetunion betätigt fi) In welt» 
revolutionären Umteieben in allen Sändern, in der gewiflenlojen Schü 
zung zwildenftantlicher Konflitte, verbunden mit einer phantaftifhen 
Aufrüftung zu Ungriffstriegen. 


Was in weteuropäifhen Staaten Klaffenlofe Gefellihaft heikt, das 
ift in Somjetrußland felbft ftärkite Differenzierung zwilden den privi« 
tegierten und den entrechteten Kaften. In der Propaganda redet man 
von der Somjetunion als dem „Rinderparadies, das die glüdlichite 
Jugend der Melt beherbergt“. Die Wirklichteit jpriht von Millio» 
nen verwahrlofter Kinder, von Kinderarbeit, ja jogar von 
Todesftrafe für Rimder. Die bollgewiftiiche Propaganda Lügt 
von der „Befreiung der Frau durch den Kommunismus“, die Wirklich, 
teit zeigt eine vollfommene Auflölung der Ehe, jurätbare 
Zerjegung und Aufhebung jeglichen Samilienlebens, Frauenarbeit und 
eine erjgredend zunehmende Rroftitution. 


Im anderen Ländern teilt man die „Wanzenburgen des Prolctar 
tiats“ den „Wohnpaläften der Reichen“ gegenüber. In der Somiet, 
unton jelbft haufen unzählige Menigen in Baraden und Erdlähern. 
Die tommuniftilde Propaganda zieht mit viel Wortaufwand gegen 
„Wusbeutung Durd) den Großgrundbefig“ zu Felde. In Somjetruhland 
find angeblich) die Bauern durch Aufteilung des Grohgrundbefites ber 
freit worden. In Tatjade Hat hier eine vollftändige Enteignung ftatı- 
gefunden und die Kolletivierung der Landwirticaft zur Proletarie: 
Merung des ganzen Bauerntums geführt, Die tommuniftifhe Propa- 
ganda wird nicht müde, von der „faldiftifhen Kulturbarbarei“ zu Ipres 
hen. Der kulturelle Kortihritt der Sowjetunion befteht in einer ab» 
Tofuten und bemußt durchgeführten Vernichtung der abendländiihen 
Kultur. Den „Hungerlöhnen“ anderer Staaten wird der „Arbeiter 
woßtftanb“ in Rubland gegenübergeftellt. Hungersnot und Waffenelend 
fedod; Ipredjen eine Harere und ehrlihere Sprade als die tommuni« 
file Propaganda. 


Kann ih) ein Regime, in dem fi) Theorie und Prazis in einem fo 
Iigreienden Gegenfaß befinden, anders halten als dur; Verleumdung 
und gewiflenloje Heugelei! 


Vor dem Erftarten des Nationalfozialismus in Deutihland ftand ir 
" 


der Goftemzeit die Geftalt des Keicjspräfidenten von Hindenburg im 
Wittelpuntt der bofiehemiftilhen Hete. Er wurde als „Maffenmörder*, 
„Bluthund“, „Boltsbetrüger und Zubälter des Kapitals“ verunglimpft. 
Ia, man heute nicht danor zurüd, ihm mit dem Maflenmörder Han 
novers Haarmann zu vergleichen. Ms die NSDAS, erftarkte, wandte 
Aid) die Verleumbung des Kommunismus gegen fie. Sie war „nom 
deutfen Kapitalismus ins Leben gerufen, um den Kommunismus 
niederzubalten“, „Die franzöfifche Rüftungsinduftrie unterjtüte fie mit 
Geld, um dureh fie einen neuen Welttrieg provozieren zu Iaflen.“ Gie 
fimpfte nur zum Scheine gegen Berfailles, war aber in Wirflichteit 
für Tributerfüllung und wollte — wie die „Note Fahne“ im Ottober 
1932 noch jrieb, „dem internationalen Finanztapital Milliarden nus 
den Knochen des Deutichen Boltes zahlen“. Sie habe die Abficht, „Durch 
willige Unterordnung unter die franzöfilden Gendarmen einige Loder 
zungen im Intereffe des deutfchen Finanztaptals zu erlhahern“. 

Den Nationalfozialiften wurden vor dem 30, Januar 1933 täglid) 
jene 


Arbeitermorde angedichtet, die Kommuniften 
im Auftrage ihrer Partei begingen. 


Immer wieder wird von Meutereien in der SM. gelogen, und aufs 
zeihte deutiche Mrbeiter werben als Gtreifbrerher Hingejtellt, Um bie in 
ber Berliner Öffentlichleit bei Der Ermordung Horjt Weilels enjtandene 
bgubiegen, wurde bieje feige politiide Untat als Musein, 


„ 
Don verroften 
1og die „Rote Fahne“, dab Norfus von einem Nazilpihel getötet wors 
den jel, Die Nationaljozialilten alfo ein 17jäfriges Mitglied ihrer eige: 
nen Partei abjhlachten Tiehen, um damit Material für ein Berbot ber 
RBD. zu liefern, Dasjelde wurde bei der Ermordungnon Mai« 
tomwiti und Gatjte behauptet. 


Als der Nationallogiafismus der Rommuniftifhen Partei in Deutliche 
Tand das Handmert gelegt Hatte, rief bie Kommuniftifde Internatio. 


nale 
bie Grwueipropagande gegen den Rationaflopiafismus 


ins Leben. Der Londoner Sheinprogeh follte die Rommuniftiihe Bartet 
von der Shuld am Reihstagshrand fteilpredien; freh und 
breift wurde diefer als provofatorilhe Tat des Nationallozialismus 
hingeftellt, die von mir erbaßit und dem Parteigenoffen Göring dur)» 
geführt worden jei. Nat dem Tode des deutinationalen Abgeorb- 
meten Oberfohren wurde von aus Deutlhland nad Paris geflohenen 


KRommuniften eine angebliche Denfigrift Oberfohrens verfaht und ges 
färfht, in der die Brandftiftung durch führende Nationalfozialiften nache 
gemiefen werden jollte. Der tote deutfcinationae Abgeordnete tonnte 
nichts mehr dementieren. Durch neuere Ausjagen früherer führender 
Kommuniften wird im einzelnen nachgewielen, dab an diejer Dents 
ihrift fein Mort wahr war, fie in allen Einzelheiten gefäliht 
wurde, um den Rationaljogialismus in der Welt zu distrebitieren. Ans 
gejehene Juriften und Journaliften, jogar ein englijder Lord entblöbe- 
ten fid) nicht, auf diejes plumpe und frehe fommuniftilde 
Mahmert einzugehen und fih zu Marionettenfiguren 
beim Londoner Sheinprogep herabmürdigen zu laffen. Seit- 
dem betreibt der Welttommunismus eine 


foflematifche Weltpropaganda gegen Deutfchland, 


weil er im Nationaljogialismus feinen eigentlichen und gefährlichiten 
Gegner erfannt und gefunden Hat. Ewig wiebertehrende Themen biejer 
verlogenen tommuniftilhen Agitation find die angebliden 
Kriegsnorbereitumgen des deutihen Imperialismus, Re 
vanceabfichten gegenüber Grantreic oder auf Annegion Dänemaris, 
Hollands und der Schweiz, der baltiihen Staaten, der Utraine ufm., 
ein Kreuzzug Deutichlands gegen die Somjetunion, Gegenfähe in Partei 
und Regierung, insbejondere zwijden Partei und Wehrmacht, warh: 
fende Unzufriedenheit der Maflen, Ermordung führender Männer in 
Deutichland oder Attentate auf fie, bevorftehende Inflation und völliger 
wirtiaftliher Zufammenbrud, Ermordung und Folterung von Ger 
fangenen, Religionsverfolgungen und Kulturbarbarei jeder Art. 

Taufend Kanäle, Durch die diefe verlogene Propaganda läuft, tau- 
Tend Methoden, deren fie fid) bedient, ungezäßlte Bürgerlidie Intellet: 
tuelle, die ih, zum Teil bewußt, zum Teil unbewußt in ihren Dienft 
ftellen. In allen Hauptftädten des Kontinents beftehen grofe Büros 
diefer geiftigen AWeltverpeftung, die, mit reichen Mitteln von der 
Komintern ausgeftattet, dieje infame Propaganda vorbereiten und 
durchführen, Sie find die tändigen Unruheherde unter den Löltern, 
fie werden nicht müde, Gegenfäge aller Art zu Ihüren und natürliche 
Spannungen bis zur Unerträglichteit Hojutreiben. 


Ein Schulbeifpiel diefer Art war die Einfhaltung der Komintern in 
den Saartampf. Rod bis zum Abftimmungstage wird die tommunir 
Rif»fogialbemofratife Einheitsfront zahlenmäßig der deuticen Front 
weit überlegen unter den Einflüfterungen diefer tommuniftiüchen Bro- 
parandabüros falt in der ganzen Weltpreffe dargeftellt. Die Deutiche 
Front wird verleumbet, ihre Mitgliederzahlen unter jhärfitem Terror 
und Zwang zum Eintritt erreicht zu haben. Sollte trofdem die Deutiche 
Sront zum Zuge tommen, jo werden als Folgen ihres Wahlfieges die 


» 


Zügen, die fi inzwilhen als völlig Haltfos erwiejen haben, verbreitet: 
Arbeitslofigteit für Hunderttaufende, Inflation, Gefährdung der Renten 
und Benfionen, Unterdrüdung jeder religiöjen Zreiheit, für die nach den 
tommuniftiihen Organen der Kommunismus angeblich fämpit. Denn 
im Saargebiet jelbft jah der Welttommunismus damals die Mögliche 
teit, den Keil im Deutichland hineinzutreiben und eine nicht mehr zu 
bejeitigende Spannung zwilchen Deutihland und Frankreich, die am 
Ende zu einem neuen Kriege führen müffe, gegeben. Genug davon! 


Vielleicht wird es den ungenannten Artitefjäpreiber jener angefehenen 
englifen Zeitung interefiieren, daf König Georg von England, zu 
deffen Ehren bei Edens Belud) in Mostau die englilge Nationalhymne 
geipielt wurde, in der „Prada“ als derjenige bezeinet wurde, der 
„Das ganze YAusbeutungsregime am eigenen Proletariat und an 
Millionen tolonialer Stiaven der gröhten imperialiftiihen Macht ver- 
förpere“, da er in Karifaturen der „Prawda“ dargeftellt wird, wie 
er mit Wolluft der Riedermehelung von Koloniafvöltern zuldhaut, wie 
er als Marionetie von einem Grohfapitaliften als Regiffeur bewegt 
wird, wie jeine Krone jomboliih als ein grohes Zuchthaus dargeftellt 
ift mit einem Gittermert, Hinter dem die Arbeiter |hmachten, 


Das ift Holfchemiftilde Propaganda, wie fie Ieibt und Iebt, wie fie 
Mh) der Süge, Verleumdung und Heudelei bebient, um Die Melt zu 
vergiften, wie fie Die Bölter gegeneinander het, um Unruhe zu ftiften, 
in der Erenntnis, da fie nur in verzweifelten Zeiten die fommunis 
file Idee zum Giege führen Tann. 

Und wenn religiöje Auseinanderfegungen, die in 
Deutfhland aus tiejften Gewiffensnöten heraus entftanden, aber 
niemals zu einer Seugnung der Religion an fi) führten, in Vergleich 
geiet werden zum 


programmaätiichen Atheismus der bolfchewiftiichen 
Internationale, 


To fe demgegenüber nur auf wenige Beifpiele in Tfeorie und Pragis 
des Kommunismus vermiefen: 


Im Programm der Rommuniftiichen Internationafe wird |hon frant 
und frei erflärt, dab „ber Kampf gegen jede Art von Religion Harte 
nädig und Ioftematilh“ geführt werben müffe. Engels ertlärt jhon, 

1844: „Wir wollen das, was fid) als übernatüclic und übermenihlic 
anfündigt, aus dem Wege jhaffen.“ Lenin jagt im 4. Band jeiner 
Werte: „Die Religion ift das Opium bes BVolfes. Die 
Religion ift eine Art geiftiger Yufel!“ Und in feiner Arbeit 
über das Verhältnis der Arbeiterpartei zur Religion im Jahre 1909: 
„Der Margismus betradhtet alle heutigen Neligionenund 


Kirhen, alle und jeglihe religtöjen Organilatio» 
nen ftets als Organe der bürgerlihen Reattion, die 
zum Shuße der Musbeutung und der Betäubung der Urbeiterkiafle 
dienen.“ 


In einem Brief an Gorti 1913 jhreibt Lenin: „Das Gottfugen 
unteriheibet fih vom Gottfonjtruieren oder Gotterihaffen oder Gatt« 
erzeugen feineswegs mehr, als ein gelber Teufel fi von einem blauen 
Teufel unterjceidet." — 
jede Ioce von jedem Gol 
einem Gott unausiprehlihe Gemeinheit it, die non 
der demotratiichen Bourgeoifie belonders gern gedufbet wird, gerade 
deshalb ift es die gefährlicite Gemeinheit, bie niederträdtigfte In« 
fettion.“ „Und it Die Gotterifaffung vieleicht nicht die übelfte Art 
der Selbftbeipeiung?“ 


Buyarin erklärt auf dem IL. Kongreh der Gottlojen: „Die 


Religion muß mit aufgepflanztem Bajonett er» 
obert werden“ 


Der Jude Gubelmann, der unter dem Namen Saroffamiti 
Bührer des Bundes ber fämpfenden Gottlojen in der Sowjetunion fit: 


„Ein Leninift Tann feinen Glauben an Gott haben.“ — „Wir ber 
tämpfen gar nicht nur die religiöfen Vorurteile, jondern jegliche 
Religion. — ‚Mir predigen ine Erienezilhe Gettieiig- 
teit.“ — „Wir find verpflichtet, jegliche religiöfe Welt» 
anfhauung zu zerftören" — „Wenn man für den Sieg 
einer beftimmten Kaffe 10 Millionen Meniden umbringt, wie es der 
Tehte Krieg getan hat — jo muß es gemacht werden, und es mird 
gemadıt.“ 

„Der GottLofe“, das monatlich erlfeinende Zentralorgan des 
Bundes der Tümpfenden Gottlolen, Ihreibt am 6. November 1930 
„Wir werden alle Kirhen der Melt in Brand 
Reden, wir werben alle Gefängniffe in Trümmer Ihlagen.“ „So 
mögen denn alle Gottesbiener, alle Religionen willen, dah tein Gott, 
tein Heiliger, teine Belhmörung, fein Gebet die fapitaliftiihe Melt 
vor der Zertrümmerung retten werden.“ 


Im Mat 1995 nod jhreibt Iaroflamjfi über die Stellung 
Stalins zur Religion: „Aud Genoffe Stalin ift in dieler frage, in 
der Frage der antireligiöfen Propaganda, ein unverjähnticher, bis 
zum Shluß folgerichtiger Kämpfer für eine neue tommuniftilche faffen- 
Iofe und deswegen au) antizeligiöfe Gefelihaft.“ 


Religionsunterrictift an allen Lehranftalten der Somjet: 
union verboten; ftatt beflen wirb Iehrplanmähig im marziftilen 
Antitheismus unterrichtet. Kinder unter 18 Jahren ft die Teil« 


nahmeam Gottesdienft und Gebet verboten. Das Riten 
geieh vom 8. Aprif 1929 Hat einen Zuftand vollfommenfter Entrehtung 
der giftigen und der Glaubensgemeinjdaften gelhaffen. Alle Geift« 
lichen und deren Familien gehören zur Klaffe der entredteten Somjet- 
bürger, die automatifc) das Recht auf Arbeit, Brot und MWohnfis vers 
Tieren fowie jederzeit verj it werden fönnen. 


Das ift Theorie und weltanigaulice Grundlage des boljcewiftiicen 
Atheismus. Die Prazis ift genau dementjpredend: 


Bis zum Jahre 1930 find während der Somjetherrihaft 31 Bilhöfe, 
1600 Geiftlihe und 7000 Mönde ermordet worben. In den Gefäi 
niffen Ihmafhten — nal) den Iehten aus dem Jahre 1930 jtammenden 
Ungaben — 48 Bilhöfe, 3700 Geiftlihe und 8000 Mönde und Nonnen. 
Die Internationale Bereinigung gegen die II. Internationale in Genf 
gibt am 6. Mugujt 1935 eine Beremung heraus, derzufolge in Ruh 
land 40.000 Priefter verhaftet, verbannt oder getötet worden find. Fait 
alle orthodogen Riten und Kapellen find zerjtört oder geichloffen und 
in Klubs, Kinos, Getreidelpeicher ulm. umgewandelt worden. 


Die tatholiihe Kirche in Rukland zählte vor dem Kriege 8 Bihöfe 
und 810 ®rieiter. Es gab 614 fatholiihe Kirchen, 581 Kapellen und 
7 Seminare, Im Jahre 1930 befinden fih 3 fatholiihe Bilhöfe im 
Gefängnis, 2 nod) in Zreiheit; 110 Rriefter in Freiheit, 200 im Ge» 
fängnis. Alle Kapellen und Seminare ind gefchloffen. 


Auf dem Territorium der heutigen Somjetunion find von 83 evan- 
geliien Baftoren, die fi) im Juli 1935 nod) dort befanden, 45 ver« 
haftet, 20 des Amtes enthoben, während fd 18 nod in Freiheit 
befinden. 

Die marziftiihe Gottlofenpropaganda in Deutfä+ 
Land vor unferer Machtübernahme, die wir befeitigt haben, konnte 
fich_ den eben gelhilderten grauenerregenden Zuftänden getroft zur 
Seite ftellen. Der fozialbemokratifhe „Deutihe Freidenterverband“ 
hatte 600.000 Mitglieder. Der Kommuniftiihe „Verband proletari» 
Iher Zreibenter“ fam auf annähernd 160.000. Die intellettuellen 
Führer des marziftiihen Atheismus waren fait ausnahmslos Juden, 
unter ihnen Eric) Weinert, Zeliz Abraham, Dr. Qeoy-Lenz und andere. 

Wie weit diefe Dinge gebiehen waren, zeigt das damals in Hundert» 
taufenden von Ezemplaren eridienene „Broletariihe aterunfer“, 
das im Herbft 1932 von einem Sculmäbhen anlählid eines großen 
Arbeiterjportiages vorgetragen wurde: 

„Bater unfer, der Du bift im Himmel, Aarum bift Du nicht auf 
Erben? Um von Deinen Schafen endlich mal erfannt zu werden? 
Hinter dem Monde verftedt und verborgen, tannft Du nicht jehen 
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unfere täglichen Sorgen, wie wir frierend an Eden herumfungern ober 
in elenden Kammern verhungern. Geheiligt jei Dein Name! Unfer 
Wille gefhehe! Unfer Brot gib uns endlich, denn Hunger tut weh! 
Und bezahle Du unfere Schulden auf Heller und Gufben, denn Du bit 
ja reich dur Kraft und Herrlichteit derer, die uns Die Steuern nehr 
men und die uns um den Wohlftand gepreilt. Herr im Himmel, jeid’ 
einen Ginfhreibebrief mit Geld. D, Iafle geifjehen Dein blaues Auns 
der. Nebenbei bemerkt, jonft holen wir Did) runter. Und Deine Bfafe 
fen, die werden verjoßlt, denn die haben uns Jange genug verfohlt, 
Gib uns was zu fauen, jonft fun wir Sünde und gehen flauen ober 
pumpen in Deinem Namen, Halleluja! Amen!“ 


In regelmäßigen Berlammlungen wurde unter Anmelenheit eines 
Notars, der die Mustriftserflärungen aus der Kirche gegen eine 
Gebühr von M. 2— entgegennahm, der Kampf für die Gottlofigteit 
durchgeführt. In der Zeit von 1918 Bis 1993 traten demgemäh aus 
den evangeliihen Candestirgen allein rund 24 Millionen Menihen 
in Deutihland aus. Das Programm dieler Gottlojennerbände auf 
jezuelfem Gebiet ift durch folgende orderungen daratterifiert, die 
damals in aller Offenheit in Verfammfungen und (}lugblättern aufe 
geltellt wurden: 


Keftlofe Wöihaffung des Ubtreibungsparagraphen, Loftenfoje 
Schwangerihaftsunterbregjung in ftaatlihen Aliniten; 

gegen die Betämpfung der Proftituierten; Ublhaffung aller bürgers 
Tid»tapitaliftilier Verirrungen über Eheicliefung und «ten. 
nung; . 

offizielle Negiftrierung Bleibt freigefteitt, geleftieaftfiche Erpiehung 
der Kinder; 

AolGaffung aller Strafen für Tezuelfe Berirrungen, Amneftterung 
aller verurteilten „Segualverbreder"; 

gelunbheitsförbernde Gezualerziefung der Kinder, Yuftlärung der 
Groesienen durch ungenfierte Prejfe, Literatur, Kino, Radio 
ulm.; 

Gef tollenheit im Kampf gegen die Jopiale und kufturelie Verelen, 
dung, gegen Falhismus und Diftaturregierung, für die Toziale ı 
Revolution; 


Arbeitsgemeinfhaft mit allen revofuttonären Maflenorganilationen 
auf tulturellem und foztalem Gebet. 


Wie man fießt, ein methodilher Wahnfinn, der darauf Sinausfäuft, 
die Bölter und ihre Kulturen zu vernihten und die Warbarei zur 
Grundlage des Stantslebens zu maden. 


Wo fteden nun 
die Hintermänner diefer Weltvergiftung? 


Wer hat all diefen Aberwig erfunden? Wer hat ihn in Rukland in 
die Wirlliceit überjeht und macht den Verfud, ihn in anderen Stan» 
ten zum Giege zu führen? In der Beantwortung dieler Fragen liegt 
das eigentliche Geheimnis unjerer bewuht antijüdiihen Stellung und 
unjeres tonjequenten und fompromiklojen Kampfes gegen das Juden» 
tum; denn 


die bofjchewiftiiche Internationale 
ift in Wirklichkeit eine jüdische Internationafe. 


Juden waren es, die den Marzismus erfanden, Juden find es, die 
mit ihm feit Jahrzehnten die Welt zu revolutionieren verjuhen, Iur 
den find es, die heute nod) in allen Cändern an feiner Spife ftehen. 
Nur in den Gehirnen rajjes, volts« und raumlofer Nomaden tonnte 
dieje Teufelei erdadht werden, und nur mit der Gemillenlofigteit Teib« 
haftiger Teufel tonnte fie revolutionär zum Angriff vorgehen, denn 
der Boljgewismus ift michts anderes als der brutale, auf die niedrig- 
iten Inftintte jpetulierende Materialismus, und er bedient fi in Jeir 
nem Kampfe gegen die abendländife Kultur der dunfelften Trieb» 
träfte im Menfcen im Intereffe des internationalen Judentums. 


Die Theorie diefes pofitifchen und wirtfchaftlichen Wahnfinns wurde 
erfunden von dem Juden Karl Mordehai,genanntMarz, 
Nabbinerjohn aus Trier. Eine Abzweigung davon entftand im Gehirn 
des Juden Ferdinand Cafjalle, Sohn des aus Loslau am 
menden Juden Chaim Wolfiohn, der fid in Toplauer, dann ‚in Lajel 
und zum Schluß in Caffalle umbenennt. Der Arbeitsminifter der Bari« 
fer Kommune war der Jude eo Fränel, ein Freund von Marz 
der jüdijhe Terrorift Karl Cohen, der am 7. Mai 1866 
Unter den Linden zweimal auf Bismart feuerte. 


Qeiter des erften nach dem Ende des Soziafiftengefefes im Halle an 
"der Saale abgehaltenen Barteitages des Marzismus war der jüdijche 
Groptonfettionät Paul Singer. Unter den inländiiden Delegierten 
befanden fid) über 30 Juden. Die 1906 von der Sopialdemotratie als 
der Vorläuferin des Boljhemismus gegründete Parteilhule, genannt 
die „Rote Hohieule", Hatte 1907 10 Lehrer, darunter 7 Juden, u. a. 
Hitferding, Suzemburg, Wurm, Kojenfeld und Kayenftein. Geldgeber 
des zum erftenmal in Züri, herausgegebenen Organs der deutlhen 
Soialdemotratie, „Der Sozialdemotrat“, waren die Juden Höcberg 
und Baul Singer, Redatteur der Jude Eduard Bernttein, Im Re« 
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dattionsftab des „Borwärts" befanden fid bereits vor 
dem Kriege 15 Juden, die zum groen Teil Ipäter Führer des 
Kommunismus wurden, Darunter Kurt Eisner, Rudolf Hilferding und 
Roja Luzemburg. Die polnifhen Juden Leo Ioggiches und Roja Lur 
zemburg waren während des Weltkrieges in Deutichland die Triebr 
fräfte aller auf die militäriiche Niederlage Deutichlands und die Welt: 
tevolution hinzielenden Geheimattionen. Der Jude Hugo Haaje 
— nagmaliger Vorlifender der USPD. — forderte bereits am 
4. Auguft 1914 die Ablehnung der Kriegstredite. 


Im Dezember 1915 bzw. April 1916 fanden in Zimmermwald bzw. 
Kienthal internationale marziftijch-tommuniftiiche Konferenzen unter 
Beteiligung Cenins ftatt, die aud) von den deutien Marziften ber 
Ihidt waren. Die Verfafler der in Kienthal angenommenen internatio- 
malen Kampfrefolutionen waren die Juden Sapiniti, Sinowjew und 
Modigliani. 


In Kienthal wurde Bolen durh 5 Juden vertreten: 
Radet-Sobeljohn, Bronjti, Dombrowiti, Warjti-Warihauer, Sapinitis 
Löwenjohn; Nuhland war neben Senin vertreten durd die Juden 
Sinowjew, MärtowsZederbaum und Ageltod. 


‚Am 10. November 1918 fonftituierte ih der Rat der 8 Volts» 
beauftragten, darunter die Juden Haaje und Lands: 
berg. Um 16. Dezember 1918 fand der „Allgemeine Kongreß 
der Urbeiter- und Soldatenräte Deutihlands" ftatt, 
auf dem die Juden Coben-Reuß und Hılferding die Haupt: 
teferate hielten. Als Repräjentanten für die deutide Armee traten 
auf: der Jude Hodenberg für die 8. Armee, der Jude Le» 
vinfohn für die 4. Urmee, der Jude Siegfried Mare für 
die Yrmee-Abteilung A, Nathan Mojes für bie Armee» 
Abteilung B, Iafob Riejenfeld für die Heeresgruppe 
Kiem und Otto Rojenberg für das 11. Armee-Kom- 
mando Kajfel. Um 31. Dezember 1918 fand der Gründungs- 
parteitag der Kommunijten in Berlin ftatt, auf dem die 
polnifhe Jüdin Roja Cuzemburg mit der Führung 
diejer Warte betraut wurde. Die Reihskoniereng des 
Spartafusbundes, die am 29. Dezember 1918 zujammentrat, 
lab als jüdilhen Vegrübungsredmer den Vertreter der 
Somjetunion Karl RadebSobeljohn, während als Kio- 
grammrebnerin die Jüdin Roja Quzemburg auftrat. 


In der Naht vom 6,7. April 1919 wurde nad) Bejeitigung des 
Juden Eisner in Münden die Räterepublif ausgerufen. Den 
führenden Anteil nahmen daran die Juden Landauer, Tols 
ler, Lipp, Erih Mühjam und Wadler. Am 14. April 1910 
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etablierte fi in Münden eine gweite Räteregierung mit den 
Juden Bevine-Nifjen, Levien und Toller an der Spike. 

Un der „Margiftiicen Urbeiterj ule“ Iehrten 1931 die Juden Ein- 
Rein, Wusländer, Gisler, Friedländer, Löwenthal, Sauerland, Core 


Seligmann, Shlif u, a. Die Berliner ABDKrefje wurde beherriht 
von den Juden Thalheimer, Meyer, Sholem, riedländer u. a. His 
Regtsunwälte für die KPD. fungierten die Juden Litten, Rojenfeld, 
Ioadhim, Apfel, Candeberg ul. 

Um diejes Bild aud in Bezug auf die 2, Internationale zu ergän- 
sen, jei bier Hinzugefügt: 

Auf dem Darfeiller Kongreß im Auguft 1925 waren folgende Dele- 
glerte Juden: 

für Amerita (unter 6 ordentlichen Deleglerten 4 Juden) Berget, 
Cahan, Duncan, Hillquit; 

für Deutjhfand: Cohn, Hetk, Hiljerbing, Mofes, Toni Sender, Birn- 
baum, Levi, Rojenjeld, G. Simon, Mathilde Wurm; 

für Branch: Blum, Grumbad, Kahn, Martha Laoy, Longust, 
Ipromiti; 

fir Oftertel: Otto Bauer, Danneberg, Iulius Deutich, Eiberih, 
Eilenbogen, Mathilde Eisler, Emmy Freundlich, Lejer, Lny, Mühl: 
berger, Gabriele Proft, Robinjon (Nubenlohn); 

für Paläftina: Ben-Fwie, Jarblum, Sotal; 


für Polen: Diamand, Holzgräber, Wojener, Pragier, Sophie Prauß, 
Dr. Drobner; 

für die Sozlaldernofratiige Arbeiterpartei Rußlands (Emigranten): 
Er Abramöwitich, Dan, Gary, Iugow, Rojenfeld, Berenftein, Lydia 

an. 

Die „rufflihen“ Soyialtevolutionäre wurden vertteten dur die 
Zuden Schreiber und Mandeljtam. 


Der belannte Milde Boligewit Rajles Ihreibt: „Der Hab des 
Zarisıtus gegen die Juden war gerehtfertigt, weil die Bunlarıng in 
allen reolutionären Parteien, angefangen von den Ber Jahren, 
unter ben aftioften Mitgliedern jübljhe Revolutionäre antral." 


Der namhafte englifhe Jude U. ©. Rappaport bringt in jeinem 
Bud: „Bioniere der ruffiihen Revolution“ folgende bezeichnende An« 
gar um üdifetevolutionäre Arbeit kurz vor der eriten Nevo- 
(ution 1905: 


„Im ganzen gingen vom März 1903 bis November 1904 984 polir 
tie Gefangene durh das Gefängnis von Alezandromiloje. Nads 


ftehend geben wir den Progentjah diejer Gefangenen nach ihrer Ratio» 
53,9% Juden, 26,4% Nufien, 10,4% Polen, 5,9% Georgier, 
153% Eijten, @etten, Citauer und 1,9% andere Nationalitäten. Bon 
den Srauen waren 64,9% Südinnen. Plepwe hält die Behauptung auf- 
techt, dah 80% der Revolutionäre in Rupland Juden waren.“ 

Auf dem zweiten Kongreh der SDUBR. (Sozialdemotratifche Arbeir 
terpatei Rußlands) 1903 fand die Spaltung der Partei in Boljgewiti 
und Menjcewiti jtatt. Sowohl bei der einen als aud) bei der anderen 
Partei waren Juden in den maßgebenditen Stellungen: 

Bei den Menjhewiti: Märtom (Zederbaum), Troßli (Bron- 
fein), Dan (Gürwitih), Martynow, Liber (Goldmann), Abramöwitic 
(Rein), Görejf (Goldmann) u. a. 

Bei den Bolfhewiti: Borodin (Grujenderg) — Ipäter Leiter 
der bolihewiftiihen Umfturzbewegung in China, zur Zeit boljdher 
wiftiiher Kommillar in der Mußeren Mongolei, Srümtin, Hanedi 
(Fürftenberg), Sarojlamjti (Gubelmann) — Leiter der Gottlojenbewer 
gung in der UDSSR. und der ganzen Welt, Rämenem (Rojenjeld), 
Lajhewitih, Litwinom (Mala) — zur Zeit Aupenkommiliar der 
Somjetunion und Vorfihender des Völlerbundsrates, Sjadom (Mans 
delftamm), Radet (Sobeljohn), Sinomjen — 1919-1926 Leiter der 
tommuniftiien Internationale, Sofölnitow (Brilliant), Swerdlöow — 
engter Freund und Mitarbeiter Senins. 

Anfang Yuguft 1927 fand die Eröffnung des V1. Rarteitages 
der Boljhewiki ftatt. Das Bräjidium beiteht aus: 3 Ruflen, 
6 Juden, 1 Georgier. 

Am 23. Oftober 1917 findet die Hiftorijche Sigung des ZR. ftatt, 
auf der der bewaffnete Aufitand beihloffen wird. Zur Leitung des 
Aufftandes wird ein „PBolitiihes Büro“ und ein „Rriegsrevolutio- 
näres Zentrum" gegründet, Dieje politiig-militäriihen Zentren der 
boff—hewiftiichen Revolution beftanden aus: 

2 Rufen (Zenin, Bubnöm), 

6 Juden (Trofti, Sofölnifom, Sindwjew, Ramenew, Swerd- 
1m, Urigti), 

1 Georgier (Stalin), 

1 Pole (Djerjhiniti), 

In der englilhen „Zulammenftellung von Berichten über den Bols 
Ihewismus in Rußland“, vorgelegt dem Parlament auf Bejehl Seiner 
Majeftät im April 1919, ift bejonders na der Bericht Nr. 6. 
Wir entnehmen ifm u. a.: 

Sir M. Finbten an Mr. Balfour (erhalten 18.8, 1918), Telegramm: 

„Beifolgend der Bericht des Niederländil—en Gejandten in Petrograd 
vom 6. September, der heute hier eintraf, über die Situation in Rub- 
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land, im beionderen hinfitlid; der Lage der britijhen Untertanen und 
der britiihen Interefien, die fi unter dem Schuge des Gejandten 
befinden: 

In Mostau hatte id wiederholte Male Interviews mit Tipitiherin 
und Rarahan. 


Die ganze Sowjetregierung ift auf 
das Niveau einer Berbrecherorganis 
fation herabgefunfen. 


Die Bolfcpewiten Iehen ein, dafı ihre Zeit vorüber ift und Haben eine 
Karriere verbreeriien Wahnfinns begonnen... 

Die Gefahr ift nun Jo grob, dab ich es für meine Pflicht Halte, die 
Aufmerliamteit der Britiichen und aller übrigen Regierungen auf die 
Tatjacpe zu Ienten, dab, wenn nicht unverzüglich dem Boljhemismus in 
Rubland ein Ende bereitet wird, die Zivilijation der ganzen Welt 
bebroht ift 

34) glaube, dah die fofortige Unterbrüdung des Bollhewismus von 
allergrößter Wichtigkeit für die Welt ift, lelbft von no gröherer als 
die Beendigung des noc) tobenben Krieges, und, falls nicht, wie oben 
ausgeführt, der Bolicewismus im Keime eritidt werben jollte, wird 
er zwangsläufig in der einen oder anderen Form fid) über Europa ver« 
breiten, da der Boljewismus von Juden organifiert und geleitet wird, 
die.an feine Nation gebunden find und deren einzige Aufgabe darin 
befteht, Die beitehende Ordnung der Dinge zu ihrem eigenen Vorteil zu 
gerören. Die einzige Möglichfeit, dur Die die Gefahr abgemandt 
werden könnte, wäre eine gemeinjame Uftion aller Mächte...“ 

Die in Warhau eriheinende, unter den jübiihen Zeitungen Dft- 
europas führende jihdife Tageszeitung „Der Moment“ bringt am 
13..November 1934, Nr. 260-B, im Artitel „Qafer Moifiejemitid Ragar 
nöwitih — Stalins Vertreter und rechte Hand“ u. a.: 

„Er ift ein großer Menih, diefer Safer Moiffejewitig — er wird 
einft bereichen über das Sand der Zaren... Seine Tochter, die bald 
21 wird, ift jet Stalins Frau... Und er ift ‚gut zu Juden’ — Lajer 
Moiffejewitie... Ihr jeht, es lit gut, einen Mann an entiheidender 
Stelle zu Haben.“ 

In den oberiten Gremien der UDSSR. find von 50 mahgebenden 
Junftionären von Partei und Staat über 20 Juden und nur ca. 
17 Ruffen, bei einem Anteil des Judentums an der Gejamtbevölterung 
der UDSSR. von 1,8 Brojent, 


Unter den Giellvertretern der Voltstommiflare befinden fih die 
Juden: M. Kaganöwitid (Bruder von 2. M. Kagandwitie), Zuld« 
mann, Zilto und Sewin, Zramtin und Diolaifti, Bolönfti, Eppftein, 
Grünftein uf. 

Unter den bevollmägtigten Vertretern der Somjetunion befinden 
fih) die Juden: Sitwinow, Auhentommiller und Borfihender des Wöl- 
terbunds-Rats, Surik (Deutihland), Maiffi (England), Iurenem 
(Iapan), Kollontai (Halbjüdin, Norwegen). In Litauen: Karjy, in 
Lettland: Bratmann-Brodöwitn ulm, 

Die Handelsvertreter im Ausland find 1934 falt alle Juden: Weizer, 
Herftein, Cöwenfohn, Goldenberg, Sriedftein fm. 

Leiter des allumfafenden Staatsverlages der UDSSR. ift der Jude 
Chalatom. 

Chef der pofitifcen Yrmeeleitung ift der Jude Gamärnif, 

Voltstommiffar des Inneren (früher Tjehela bzw. OGPU.) ift der 
Jude Iagoda, Reiter der Auslands-Abteilungen der DGPU. der Tube 
Trittifer. 

In der Rommuniftifcen Internationale (dem „Generalftab der Welt» 
tevofution“) |pielt der Jude D. Pjatnipki die ausilaggebende Rolle. 

Die Leitung der bolj—ewiftiihen Umfturzbewegung in allen Län 
dern Tag und fiegt ebenfalls vorwiegend in einzelnen Ländern, wie 
3. 8. Polen und Ungarn, fogar ausihliehlih — in jüdiihen Händen. 

Der poniiche Bolizeitommillar Sandöbzrjti betundete als Zeuge auf 
diesbezügliche ragen des Stantsanwaltes im rogeh gegen die 
jübife Kommuniftin Shmelg im März 1995 dab 98 Prozent der 
wegen tommuniftiiher Umtriebe in Polen Verhafteten Juden find. 

Eigentficher Leiter der Voljcewifierung Chinas ift der Jude Boror 
din«(rüfenberg. 

Drahtzieher des Tommuniftifen Ianuar-Xufftandes in Argentinien 
(Buenos Yires 1919) find die Mostauer jüdiihen Agenten Salomon 
und Julia Jafelmann; der Führer des Wutiches, der Tude Petro Mal, 
alias Waletöftg, der fit als „Präfient der marziftiiden Nepublif 
Umerita“ bezeichnet Hatte, und ein „Ariegsminifter", Macarco Ziägin, 
ebenfalls zuffildier Jude, wurden verhaftet. 

Damit fei diefe Iete Lifte gefclofjen. 


Das ift der Kommunismus ohne Maste, 


feine Theorie, feine Bragis und feine Propaganda. Diefe nücterne 
und feibenihaftstoje Aneinanderreifung non größtenteils jogar amt» 
lid) belegten Tatjadhen gibt ein Bild, jo grauenerregend und furhtbar 
in feinen Yuswirlungen und Möglicteiten, dap jeder Kulturmenic 


ihaudernd davor zurüdichreden muß. Diefe Lehre zur „Befreiung des 
Proletariats vom Jod) des Kapitalismus“ ift der jhlimmite und brus 
talfte Kapitalismus, den man fid) voritellen tann, erdadht, geführt und 
geleitet von der Infarnation des mammoniftiihen und materialiftis 
Ihen Dentens, dem internationalen Judentum in allen Ländern der 
Erde. Das ift fein joziales Experiment, das ift nichts anderes als 


der grohangelegte Berfud) des Iudentums zur Erpropriierung und 
Depofiedierung der aril en Oberihict in allen Nationen und 
ihren Erjaß durd) die jüdijhe Unterwelt, 


Die fi hier als Apoftel einer neuen Lehre und Befreier der bedrüdten 
wienichheit aufipielen, find in Wirttihteit Figuren der Anarhie und 
eines haotilhen Zufammenbrugsdergeiamten Kul« 
turmwelt. Das hat nichts mehr mit Politif zu tun und darf deshalb 
auc) nicht nad politiichen Mafftäben gemejlen werden, Das ift Ber« 
bredgenunterpolitiiher Maste. Das gehört nicht vor das 
Forum der Weltgeichichte, das geht die Stantsanmälte in allen Län 
dern an. Es muß mit derjelben Rüdfihtslofigteit und Brutalität an- 
gefaßt werden, wie es aud) an die Macht zu tommen verjucht oder die 
Macht behauptet. 


Hier darf es fein Paftieren geben, denn die Gefahr, die Europa 
bedroßt, ijt atut und fann über Nacht als furdtbarites Weltunglüd 
über alle zivilifierten Nationen hereinbreihen, Staaten, die damit ihren 
der Erfahrung beiehrt 
gähmen, jondern dab der 
us fie unter jeine Botmäßigfeit bringt. Man fann auch 
nicht behaupten, daf; die Komintern ihre Prattiten geändert Hätte. Sie 
ift und bleibt das, müs fie immer war: ein Propaganda» und Revolur 
tionsapparat, der auf die bemwußte Zeritörung des Wbendlandes 
ausgeht, 


Der Bolfhewismus ift der erflärte Feind aller Nationen 
und Religionen und jeder menfchlichen Kultur. 


Die Weltrevolution ift nad} wie vor fein ausgeiprodienes und proflas 
miertes Ziel. Stalin jelbft erklärte, wie Das Organ des Kriegstommilr 
lariats, „Der Rote Stern“, not im Januar 1985 triumphlerend berich 
tete: „Unter dem Banner Senins werden wir in der proletarilhen 
Revolution auf der ganzen Welt iegen.“ Und der tommuniftilhe Emir 
grant Pied verfündete auf dem VIL. Weltfongreh der Komintern am 
23. Juli Dieies Jahres: „Der Gieg des Sozialismus in Somjetrukland 
zeigt gleichjeitig die Unvermeiblicleit des Sieges des Sozialismus in 


E} 


der ganzen Weit." Paht es nicht dazu, wenn die „Bumanits“, das 
Organ der franzöfiihen Kommuniften, am Tage vorder diejen Kons 
greß mit dem Musruf begrüßt: „Es lebe die Romintern, bet General« 
tab der Weltrevolution!“ 

Ein Zufammengehen mit dem Bolfhewismus Ift weder auf politir 
iher noch auf weltanfhaulidrer Bafis möglig. Die Anerfennung der 
Somfetunion dur die Bereinigten Staaten hat ein gemal- 
tiges Artmwachfen det fommuniftilgen Propaganda, ungesählte Streits 
und Unruhen In Umerifa had) fid) gegogen. Das Mititärbindnis zwi« 
hen Frantreih und der Sowjetunion führte Ihom kurz darauf zu 
einem erheblichen Stimmengewinn der Rommuniften bei den Gemeindes 
wahlen, bei denen fie 43 Mandate dazu eroberten, damit ihte Mans 
datszahlen verboppelten, während alle anderen Parteien verloren. Das 
Militärbündnis der Tihehollowatet mit der Sowjetunion führte aud) 
bier zur Zerjehung der Urmee und zu einem ungeahnten Stimmen» 
dumadhs der Kommuniften bei den darauffolgenden Wahlen, 


Ber mit dem Bolfhetwismus paftiert, der wird von ihm zus 
grundegerichtet werden. 


Nichts liegt uns ferner, als anderen Völfern und ihren Regierungen 
Vorihriften maden oder aud) nur Ratihläge erteilen zu wollen. Wir 
milden uns nit in ihre inneren Verhältnilje Hinein. Wir jehen nur 
die Gefahren, von denen Europa bedroht üft, und erheben unjere wars 
nende Stimme, weil wir bie Größe biejer Gefahren erfannt haben. 


Was uns betrifft, Jo Haben mir fie ganz und gar überwunden. Es 
iit vielleicht das gröhte Werdienft, das der Führer fi) über feine 
deutiche Milfion hinaus um die ganze Menjiheit erworben hat, dad; 
er dem Aniturm des Meltbolihewismus in Deutihland einen Darım 
entgegenjehte, an dem fid) Die Wellen Dieler afiatild-jübilden Shut: 
jebromen Haben. Er Hat uns gelehrt, den Bolihemismus als den 
hen Weltfeind niht nur zu erfennen, Jondern aud) zu treffen und 
niederzumerfen. Cr hat ihm eine neue, beiere, edlere und wahr: 
Hajtigere Ioee der Befreiung eines ganzen Boltes enigegengeitellt. 
Im Zeidjen dieler Ioee Haben wir gelämpft und unjere Zahnen zum 
Siege getragen. Sie Hat uns bie Kraft gegeben, die Bedrohung 
Deutlhlands durd den Boljgewismus abzujhütteln und Diele Gelah 
ein für allemal vom Deuticen Bolte zu bannen. Heute find wir der 
Matt dieler Berführung gemaihien. Die Nation ift immunifiert gegen 
das Gift der roten Unarhie. Sie hat die hohlen und verlogenen 
Phrafen der Tommuniftilhen Weltpropaganda abgemorfen und fih 
mit Ernjt und Diigiplin, mit Zleih und Yusdauer an die Cölung der 


a 


En San ea 
inmal 
Niederwerfung des Bollhewisimus Deutjäland vor 
töblichiten Gefahr rettete und damit die ganze 
vom Ybgeund ihrer volltommenen Vernichtung 
Möge nicht nur die Nachwelt, Jondern aud) die Mitwelt 
diefer hiftoriihen Miffion erfennen und getreu der 
enthalten ift, zu handeln fih entihliegen! Wir 
gehorfame alte Parteigarde des Führers aber find glüdlic, dah wir im 


diejem entiheidenditen Kampf, ben bie Weltgejhichte 
Teinen Fahnen jtehen durften. 


